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Kraftgegend Seerücken-Untersee gegründet
Verein will vielfältiges landwirtschaftliches, gewerbliches, touristisches sowie kulturelles Angebot besser vermarkten

Am Mittwochabend, 30. Oktober 2019, luden die Initianten 
des Projekts «Seerücken-Untersee Kraftgegend» zur Ver-
einsgründung in den Golfclub Lipperswil. Bereits im Vorfeld 
hatten mehr als 120 Interessentinnen und Interessenten von 
privaten Personen über lokale Unternehmen und Gastgeber bis 
hin zu Gemeinden ihren Beitritt erklärt. Entsprechend gross 
war auch der Publikumsaufmarsch vor Ort. Roman Ochsner, 
geistiger Vater des Projekts, konnte rund 70 Gründungsmit-
glieder und interessierte Gäste begrüssen.

Projektentwickler Thomas Harder stellte zu Beginn noch-
mals Motivation und Ziele des Projekts vor: «Der Verein und 
seine Herkunftsmarke sollen die kantonsübergreifende Ge-
gend Seerücken-Untersee vernetzen und ihr vielfältiges land-
wirtschaftliches, touristisches, gewerbliches sowie kulturelles 
Angebot besser bekannt machen und vermarkten.» Den anwe-
senden Gründungsmitgliedern zeigte er auf, wie sie in Zukunft 
direkt profitieren können: «Mit der geplanten Kraftgegend-Vor-
teilskarte sollen sie Zugang zu exklusiven Angeboten und Vor-
teilen erhalten.» Die Marken-Nutzer, welche die Vorzüge an-
bieten, sollen umgekehrt ein Kundenbindungsinstrument er-
halten. Art und Umfang der Kraftgegend-Vorzüge werden von 
den mitmachenden Produzenten, Dienstleistern, Restaurants, 
Museen, Kulturanbietern und Event-Organisatoren selbst fest-
gelegt.

Roland Werner zum Präsidenten gewählt

Im formellen Teil der Veranstaltung wurden nach dem 
Gründungsbeschluss die Statuten verabschiedet und wichtige 
Vereinsämter besetzt. Roland Werner aus Tägerwilen wurde 
zum Präsidenten gewählt. In den Vereinsvorstand gewählt 
wurden Daniel Anderes vom Lilienberg Unternehmerforum, 
Peter Aschmann von Aschmann Land- und Umwelttechnik, 
Raumplaner Christoph Brugger vom bha team, Unternehmer 
Martin Farner aus Stammheim, der über die Region hinaus be-
kannte Musiker Daniel Felber, Landwirt Philipp Hanhart aus 
Diessenhofen, Direktor Martin Huber vom Arenenberg, Initi-
ant Roman Ochsner aus Fruthwilen, Liselotte Jörg von der 
Chäsi Pfyn, Ewa Kressibucher von der Naturöl AG, Bernhard 
Müller als Leiter der regionalen Entwicklung im Arenenberg, 
Biologe Mathis Müller aus Pfyn, Immobilienentwickler Stefan 
Rüttimann und der Metzger Markus Würmli. Zusammen mit 
den ebenfalls gewählten Mitgliedern der Marken-Kommission 
werden sie in den nächsten Monaten den operativen Teil des 
Vereins aufbauen.

Ziel ist ein qualifiziertes Herkunftslabel

Ein zentrales Element der Initiative ist das qualifizierte Her-
kunftslabel, das allen interessierten Anbietern in der Gegend 
offensteht, vom Gemüsebauer bis zum Wellnesshotel. Durch 
das Label sollen die ausgezeichneten Produkte und Angebote 
der Gegend verknüpft werden und so mehr Präsenz bekom-
men. Angebote und Produkte mit dem Label zeichnen sich da-
durch aus, dass sie im Perimeter des Seerücken-Untersee ge-
schaffen werden, typisch sind für die Gegend, eine hohe Qua-

lität aufweisen und sorgfältig sowie ressourcenschonend her-
gestellt werden. Von den anwesenden Gründungsmitgliedern 
wurden verschiedene Fragen zur konkreten Umsetzung der 
Marke gestellt. Die beiden frisch gewählten Mitglieder der 
Marken-Kommission, Thomas Harder von Swiss Brand Ex-
perts und Vereinspräsident Roland Werner, konnten in vielen 
Punkten zusätzliche Klarheit schaffen. Einige Fragen mussten 
vorerst offengelassen werden und fliessen als Aufgabenstellun-
gen in die nun anstehenden Entwicklungsarbeiten ein. Harder 
und Werner kündigten an, dass sie die derzeit noch ausstehen-
den Festlegungen auf der Grundlage von Gesprächen mit den 
zukünftigen Lizenznehmern vornehmen wollen.

Auch beim Budget möchte Werner zunächst die weiteren 
Entwicklungen abwarten. Dank der grosszügigen Anschubfi-
nanzierung von Initiant Roman Ochsner in den letzten Mona-
ten, die an der Gründungsversammlung spontanen Applaus 
auslöste, ist Werner aber zuversichtlich, die ersten Produkte 
unter der neuen Marke «Seerücken-Untersee Kraftgegend» be-
reits im Frühjahr 2020 lancieren zu können.

Geschäftsstelle auf Anfang 2020

Damit dies möglich wird, soll anfangs 2020 eine Geschäfts-
stelle eingerichtet werden, die zusammen mit dem Projekt 
wachsen soll. Sie wird die Marke aufbauen und ihre Produkte 
vermarkten. Werner liess durchblicken, dass es für diese Auf-
gabe bereits Interessenten gibt. Im Vordergrund steht bis dahin 
aber die Gewinnung von neuen Mitgliedern, die ihre Produkte 
und Leistungen mit der Marke auszeichnen, das Projekt ideell 
und finanziell unterstützen oder die Gegend besser kennenler-
nen und sich vernetzen wollen. Die spontanen Neuanmeldun-
gen sowie die angeregten Gespräche während des Apéros deu-
ten darauf hin, dass der Verein dabei auf gutem Weg ist. Inte-
ressierte können sich über die Website www.kraftgegend.ch 
informieren und anmelden. Mehr Informationen auf kraftge-
gend.ch oder über verein@kraftgegend.ch.

Über die Initiative «Seerücken-Untersee Kraftgegend»

Der Seerücken mit seinen weiten Landschaften bildet mit 
dem idyllischen Untersee eine Gegend mit viel Ursprünglich-
keit und Kraft – eine Kraftgegend. Dieser kantonsübergreifen-
de ländliche Raum soll mit einer umfassenden, in ihrer Art 
neuartigen Initiative belebt, besser bekannt gemacht und in 
Wert gesetzt werden. Vier Elemente bilden das Fundament der 
Initiative: Erstens soll ein breit abgestützter Verein «Kraftge-
gend Seerücken-Untersee» die Menschen der Gegend vernet-
zen. Zweitens soll eine vom Verein getragene Herkunftsmarke 
die vielfältigen Aktivitäten auszeichnen und vermarkten. Drit-
tens soll eine geplante Kraftgegend-Vorteilskarte die Ver-
einsmitglieder mit den lokalen Anbietern verbinden und auch 
so das wirtschaftliche und kulturelle Geschehen in der Gegend 
fördern. Viertens soll die Website www.kraftgegend.ch zu ei-
ner wichtigen Informations-, Vermarktungs- und Austausch-
plattform werden.

Rund 70 Interessierte wohnten der Gründung des Vereins Kraftgegend Seerücken-Untersee im Golfclub Lipperswil bei.

Ökumenischer Suppentag 
in Steckborn

Der Erlös des Anlasses von Samstag, 9. November, 
kommt «Brunnenprojekte in Ghana» zugute

(sg) Am kommenden Samstag, 9. November, findet im Evan-
gelischen Kirchgemeindehaus in Steckborn ein ökumenischer 
Suppentag statt. Zwischen 11.30 und 13.00 Uhr werden die tra-
ditionelle Gerstensuppe, Penne mit Tomatensauce sowie Kuchen 
und Kaffee angeboten. Die Veranstalter freuen sich über Ku-
chenspenden, die am Samstagvormittag im Kirchgemeindehaus 
abgegeben werden können.

Ein Team aus beiden Kirchgemeinden bereitet diesen Anlass 
vor: Antonia Razzino kocht die Suppe und das Nudelgericht. 
Viele fleissige Helfer und Helferinnen arbeiten in der Küche, 
dekorieren den Saal vorgängig und wirken im Service. Das 
Team der Ludothek betreut die Kleinen im Spielzimmer.

Lebensbedingungen verbessern

Der gesamte Erlös geht an Brunnenprojekte in Ghana. In die-
sem heissen Land ist Wasser eine Mangelware, und Brunnen 
sind für die arme Landbevölkerung überlebenswichtig. Der 
schweizerischen Ernst-Peyer-Stiftung, die diese Brunnenprojek-
te begleitet, liegt die Zusammenarbeit mit den Dorfeinwohnern 
am Herzen. Die Initiative für neue Projekte sowie die Führung 
und Verantwortung in der Umsetzung liegt bei den lokalen Ins-
titutionen oder Dorfgemeinschaften. Hilfe zur Selbsthilfe wird 
gefördert, und Eigenleistungen der Hilfsempfänger werden ge-
fordert. Auch die Pflege der Brunnen und der Pumpen obliegt 
dafür ausgebildeten Dorfbewohnern. Die Brunnenprojekte ver-
bessern mit ihrer Arbeit die Lebensbedingungen der Landbevöl-
kerung in Ghana erheblich. 

Damit sich alle am Suppentag vor Augen führen können, wie 
kostbar allzeit vorhandenes sauberes Wasser ist, wird übrigens 
am Suppentag als Getränk zur warmen Mahlzeit ausschliesslich 
Hahnenwasser serviert.

Durchschnittlicher Pro-Kopf-Wasserverbrauch in der Schweiz (links) und in 
Ghana. Installation von Felix Lieberherr am vergangenen Suppentag vom 
9. März 2019.

Bauern zeigten grosses Interesse an Einwohnerratssitzung
In Stein am Rhein wurde die Förderung von Solaranlagen und die Verpachtung des Rhigüetlis diskutiert

(fg) Vergangenen Freitag kam es zu einer Sitzung des Stei-
ner  Einwohnerrats. Grosse Beachtung fanden dabei das 
Postulat über die künftige Verpachtung des im Besitz der 
Stadt stehenden Landwirtschaftslandes und das Postulat So-
larstrom, die beide von Markus Vetterli SP eingereicht wur-
den. Im ersten Postulat wird gefordert, die Flächen des Rhi-

güetlis zukünftig nur noch an Landwirte zu verpachten, wel-
che diese nach biologischen Kriterien bewirtschaften. Darü-
ber hinaus sollen im Postulat zum Solarstrom verbindliche 
Auflagen für Neubauten festgelegt werden. Ein ausführlicher 
Beitrag hierzu sowie zu weiteren Traktanden der Einwohner-
ratssitzung sind im Innenteil dieser Ausgabe zu finden.

Fischerzunftmeister Roman Senn (links) überreicht den Pokal an Christian 
Schmied aus Berneck, der den längsten Alet mit 55,5 cm gefangen hatte.

Freundschaftsfischen 
und Fischessen

Leckere Fischgerichte und die Aussicht auf 
einen guten Fang lockten nach Diessenhofen

(fg) Bei milden Herbsttemperaturen folgten zahlreiche Inter-
essierte der Einladung der Fischerzunft Diessenhofen und hiel-
ten ihre Angelruten in den Rhein oder genossen feine Chnusper-
li und Chretzer. Ein detaillierter Bericht zu diesem beliebten 
Grossanlass steht im Innenteil des aktuellen «Bote». 


